
Ehrenschutz:
Landeshauptmann Mag. Franz VOVES Landesrätin Mag. Kristina EDLINGER-PLODER
LH Stv. Hermann SCHÜTZENHÖFER Landesrat Johann SEITINGER
LH Stv. Dr. Kurt FLECKER Landesrat Mag. Helmut HIRT
Landtagspräsident Siegfried SCHRITTWIESER Landesrätin Dr. Bettina VOLLATH
Landtagspräsidentin Barbara GROSS Bürgermeisterin Mag. Brigitte SCHWARZ
Landtagspräsidentin Walburga BEUTL Bürgermeister Bernd ROSENBERGER
Abg. z. Nationalrat Erwin SPINDELBERGER Bürgermeister Dipl. Ing. Rupert WROBEL
Landesrat Ing. Manfred WEGSCHEIDER Präsident des STTTV Alfred MAIER
Landesrat Dr. Christian BUCHMANN KSV-Obmann Ing. Peter PUTZGRUBER

Turnierpräsidium: Alfred Maier, Präsident des StTTV; Erhard Pilz, Peter Schnabl, Vizepräsidenten des StTTV;
Martin Maier, Jugendreferent des StTTV

Turnierobmann: Wolfgang Heimrath, Vizepräsident des StTTV
StTTV-Delegierter: Armin Siari, Schülerreferent des StTTV
Turnierleitung: Engelbert Fritz, Oliver Heimrath, Hermann Cvirn
Oberschiedsrichter: Walter Schwab, Schiedsrichterreferent des StTTV

Bewerbe: Stichtag: Rahmenzeitplan: Vorjahrssieger:
Samstag, 10.11.2007
01. Mannschaftsbewerb Schüler männlich 1993 SA 14:00 Uhr SPG Ligist/Don Bosco Graz
02. Mannschaftsbewerb Schüler weiblich 1993 SA 14:00 Uhr ESV Bruck
Sonntag, 11.11.2007
03. Schüler – Einzel männlich          1993 SO 09:00 Uhr Jan Peter Schanbacher
04. Schüler – Einzel weiblich           1993 SO 09:00 Uhr Nicole Galitschitsch
05. Schüler – Doppel männlich 1993 SO 11:00 Uhr Schanbacher/Knabl
06. Schüler – Doppel weiblich 1993 SO 11:00 Uhr St. Jauschnig/Kovacs
07. Schüler – Mixed - Doppel 1993 SO 11:00 Uhr Schanbacher/Galitschitsch
08. Schüler – Einzel männlich         JG 94     1994 SO 12:00 Uhr Peter Habiger
09. Schüler – Einzel weiblich          JG 94      1994 SO 12:00 Uhr Nicole Galitschitsch

          Finalspiele ab SO 14:00 Uhr
Austragungsart: 
Die Bewerbe 3 und 4 werden mit Vorrunden gespielt. Alle anderen Bewerbe werden im k.o. System gespielt. 
Die Mannschaftsbewerbe werden in Zweierteams mit Doppel gespielt. Das Spielsystem richtet sich nach der  
Zahl der Mannschaftsnennungen. Ende eines Spieles bei Erreichen des 3. Spielpunktes. Setzung nach 
Ranglistenpunkte (Addition der Gesamtranglistenpunkte) beider Spieler. Ein Verein kann maximal 
2 Mannschaften männlich und 2 Mannschaften weiblich nennen.

Nennungen: Wolfgang Heimrath, 8600 Bruck, Bachgasse 13, Fax: 03862/58568, e-mail: w.heim@gmx.at
Nennschluss: Montag, 05.11.2007 (Poststempel)
Nenngeld: Euro 14,00 pauschal Euro 10,00 pro Mannschaft
Auslosung: Donnerstag, 08.11.2007, 19 Uhr, Sporthotel Grabner (Sportzentrum Kapfenberg)
Startverpflichtung: Teilnehmer der österreichischen und steirischen Nachwuchs-Superliga
Hallenöffnung: Eine Stunde vor Spielbeginn
Preise: Pokale und Ehrenpreise für alle Platzierten 
Geräte: Tische: Donic Bälle: Stiga
Schiedsrichter: Alle Teilnehmer haben sich über Aufforderung der Turnierleitung als Schiedsrichter zur 

Verfügung zu stellen.
Startnummern: Das gut sichtbare Tragen der Rückennummer ist verpflichtend.

Bei Nichtrückgabe ist ein Betrag von € 15.- vom Verein zu zahlen.
Verpflegung: Buffet in der Sporthalle Walfersam
Haftung: Der Veranstalter haftet weder für Unfälle, noch für abhanden gekommene Geldbeträge

und Wertgegenstände. 

Der  Steirische Tischtennisverband wünscht allen  Teilnehmern eine gute 
Anreise und sportlichen Erfolg, sowie einen schönen Verlauf der Wettkämpfe.

Ausschreibung und Einladung
STEIRISCHE  MEISTERSCHAFT DER SCHÜLER 2007/08

Sporthalle - Walfersam - Kapfenberg
10./11. November 2007
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